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1927 wurden die Glasfenster 
des katholischen Künstlers 
Giuseppe Scatezzini nach  
einer Abstimmung auf Wunsch 
der Wiesendanger reformier-
ten Bevölkerung wieder aus 
der reformierten Kirche aus-
gebaut. Vermutlich erwuchs 
der Widerstand letztlich aus 
dem Einwand, in der Kirche 
sei es durch die Glasfenster zu 
düster geworden. Tatsächlich 
handelt es sich bei den Bildern 
von Christus am Ölberg und 
Christi Geburt um Nachtbilder, 
die mit viel Schwarzlot gestal-
tet worden sind. Scartezzini 
liebte die Szene von Jesus 
Christus am Ölberg. Die Jün-
ger werden von Schlaf über-
mannt und Christus bittet Gott, 

von Todesfurcht erfüllt,  
er möchte den Kelch des  
Opfertodes an ihm vorüberge-
hen lassen. Diese menschliche 
Szene sprach den Künstler an, 
weniger das Glaubensmysteri-
um, das sich dahinter verbirgt. 
Ähnliches mag für das Bild 
von Christi Geburt gelten, bei 
dem die Verwundbarkeit und 
Menschlichkeit Gottes beson-
ders ins Auge fällt.

Lassen sich mich auf Dionysi-
us Areopagita zurückgreifen, 
einen unbekannten Verfasser, 
der so tut, als sei er jener Dio-
nysius, der sich laut Apg 17,34 
in Athen dem Apostel Paulus 
anschloss. Er schrieb um 500 
n. Chr. in seiner sogenann-

ten Mystischen Theologie, 
dass die Gotteserfahrung 
eine ‚dunkle Schau‘ sei. Gott 
hat in der Schöpfung zu uns 
gesprochen, die durch sein 
Wort entstanden ist und er 
spricht weiter sein schöpferi-
sches ‚Werde‘ und sein Wort 
ist in Jesus Christus Fleisch 
geworden. Dennoch dürfen 
wir nicht glauben, wir würden 
Gott gerecht, wenn wir sagen, 
wer er sei. Er ist immer noch 
mehr und anderes, als wir 
bejahend oder verneinend von 
ihm sagen können. Dionysius 
redet von Mose, der auf den 
Berg Sinai steigt, um dort Gott 
zu begegnen. Auf dem Gipfel 
des Berges taucht er in eine 
dunkle Wolke ein, mit der Gott 
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ihm entgegenkommt. Mose 
rührt an Gott, aber im Dunk-
len, Verborgenen. In der Nähe 
des reinen Lichtes erkennt 
der Mensch nur Dunkelheit, 
weil sein begrenztes Begreifen 
nicht ausreicht, die Kraft die-
ses Lichtes zu erkennen. Das 
Licht selbst ist nicht Gegen-
stand des Sehens, sondern es 
ist das Mittel, um das Unsicht-
bare wahrzunehmen. Es ist so 
als würde der Mensch direkt in 
die Sonne sehen. Das ist nicht 
möglich, denn das Auge wird 
geblendet und nimmt statt 
Licht nur Dunkelheit wahr.

Das Dunkel, von dem Diony-
sius spricht, ist ein Bild für die 
Unfassbarkeit Gottes. Gott 

Gerda Wyler | Spräche ich: Finsternis möge mich decken und Nacht statt Licht um mich sein –, so wäre auch Finsternis 
nicht finster bei dir, und die Nacht leuchtete wie der Tag. Finsternis ist wie das Licht. Psalm 139,11f

Aus dem Dunkel glühen soll die Farbe!



geht über all unser Reden, 
Erkennen und Erfahren hinaus. 
Daher ist jede Gotteserfahrung 
eine dunkle Erfahrung.  
Dionysius redet vom über-
hellen Dunkel oder von der 
dunklen Schau. Hell und Dun-
kel fallen in dieser Erfahrung 
zusammen. Das Dunkel und 
die Nacht haben deshalb eine 
tiefe Bedeutung. Das Dunkel 
ist das Wegziel auf dem Sinai, 
weil man hier in die Gegenwart 
Gottes eintauchen kann. Weil 
das Dunkel erfüllt ist von gött-
licher Gegenwart, ist es ein 
helllichtes Dunkel. Der Mystiker 
Angelus Silesius alias Johann 
Scheffler (1624–1677) schreibt:
Das überlichte Licht schaut 
man in diesem Leben
nicht besser, als wenn man  
ins Dunkle sich begeben.
Das Licht der Herrlichkeit 
scheint mitten in der Nacht.
Wer kann es sehn? Ein Herz, 
das Augen hat und wacht.
Entdecken Sie das Licht der 
Herrlichkeit auf den beiden 
Glasbildern von Giuseppe 
Scartezzini, verborgen in der 
Geburt des Kindes in der  
Krippe und in der Not des  
betenden Christus?
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AUS DER KIRCHENPFLEGE

Pfarrvertretung
Da Pfarrerin Gerda Wyler ab  
1. Juli in Pension geht und 
unser Pfarrer Michael Bau-
mann anfangs Juli bis Ende 
Dezember 2026 seinen wohl-
verdienten Bildungsurlaub 
bezieht, werden in dieser Zeit 
Pfarrvertretungen in unserer 
Kirchgemeinde arbeiten.
Im Juli wird Pfarrer James 
Liebmann im Einsatz sein.  
Ab 1. August werden Pfarrerin 
Catherine McMillan und  
Pfarrerin Carina Russ zu je 
60% die Pfarrstelle besetzen.
Für die Seelsorge in der  
Stiftung Steinegg konnte  
Pfarrerin Eva Rüsch gewon-
nen werden.

Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit den verschie-
denen Pfarrpersonen und sind 
überzeugt, dass sie ihre Arbeit 
hervorragend leisten werden.

Kirchenpflegepräsidentin 
Seraina Hofer

Vorstellung  
Pfrn. Catherine McMillan

Aus dem Urlaub am Mittelmeer 
darf ich mich vorstellen, Pfarre-
rin Catherine McMillan Haueis, 
frisch pensioniert. Ich freue 
mich sehr, dass ich ab August 
in der reformierten Kirchge-
meinde Wiesendangen als 
Stellvertreterin arbeiten darf. 
Nach über 30 Jahren im Pfarr-
amt kam die Pensionierung gar 
schnell auf mich zu. Ich habe 
noch Lust und Energie anzu-
packen und meine Erfahrung 
und Gaben zum Wohl der  
Gemeinschaft einzubringen.
 
Ich bin Mutter von vier  
erwachsenen Kindern, drei-
fache Grossmutter und ver-
heiratet mit Peter Haueis. Wie 
mein Name vermuten lässt, 
bin ich in Schottland geboren. 
Nach Schuljahren in den USA 
und Studium in Frankreich und 
Deutschland, war ich zunächst 
auf der deutschen Seite des 
Bodensees Pfarrerin. Mein 
zweites Pfarramt war im  

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 24. Juni 2026,  
19.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Wiesendangen
Traktanden:
1.	� Wahl der Stimmenzähler/innen
2.	� Abnahme der Jahresrechnung 2025
3.	� Jahresbericht 2025 (Publikation als Beilage von  

«reformiert. Nr. 5.2» vom 15.05.2026 und auf der  
Website www.kirchewiesendangen.ch)

4.	� Ersatzwahl von Mitglied der Kirchenpflege
5.	� Wahl der RPK 2026–2030
6.	� Wahl der Pfarrwahlkommission und des Präsidiums
7.	� Nächtlicher Stundenschlag der Kirchenglocken
8.	� Mitteilungen
9.	� Allfälliges

Zum Abschied
Im August 2020 mitten in der 
Coronazeit habe ich in Wiesen-
dangen eine Stellvertretung mit 
40% übernehmen dürfen, er-
gänzend zu meiner 30%-Stelle 
in der fusionierten Kirchgemein-
de Stadlerberg. Schnell zeigte 
sich, dass ich mich zur Wahl 
stellen kann und am 26.9.2021 
wurde ich mit über 1000  
Stimmen auf die 40%-Stelle  
gewählt. Zu meiner Freude 
konnte ich zudem eine 10%- 
Stelle antreten, die als gemein-
deeigene Pfarrstelle von der 
Kirchgemeinde gut geheissen 
wurde. Herzlichsten Dank allen 
Behördemitgliedern, Gemein-

degliedern, Mitarbeitenden  
und meinem Kollegen Michael 
Baumann, die es mir ermöglich-
ten, in dieser interessanten und 
anspruchsvollen Kirchgemeinde 
als Pfarrerin tätig zu sein! 
Die vielfältigen Gottesdienste, 
die Konfirmandenarbeit mit den 
abwechslungsreichen Konfir-
mationslagern in Fiesch und 
die tollen Konfirmationen, die 
Abschiedsfeiern und Seelsor-
gegespräche, die Möglichkeit, 
Leadtexte nach freier Themen-
wahl zu verfassen und die in-
tensive Weiterführung der Frau-
engruppe Atempause zuerst 
mit Marianne Schenker und 
anschliessend mit Verena Neff 
am Klavier waren eine grosse 
Bereicherung und Freude. Auch 
für die Meditationskurse mit  
Peter Wild wurde mir Raum  
gewährt, so dass wir die Stille 
und Atmosphäre der Kirche mit 
Erfahrungen der Spiritualität 
verknüpfen konnten. 

Ich bin am 19.4. in Bachs  
würdevoll von Kirchenratspräsi-
dentin Esther Straub in meinem 
rund 36-jährigen Berufsleben 
gewürdigt und mit einem  
Segen von meinen Pflichten als 
gewählte Pfarrerin entbunden 
worden. Was für ein schöner 
und musikalisch bunter Tag! 
Nun führe ich das Schuljahr in 
Wiesendangen als 40%-Stell-
vertretung weiter und beende 
meine Arbeit Ende Juni, um 
dann den dritten Lebens- 
abschnitt als Pensionärin zu  
geniessen und zu gestalten.

Ich wünsche der Kirchgemein-
de Wiesendangen weiterhin ein 
feines Gespür für die jungen 
und älteren Menschen mit ihren 
Fragen und Hoffnungen und 
ein offenes und weites Herz für 
Gottes Heiligen Geist, der leise 
zur Liebe und zur Verantwor-
tung ruft.

Herzlich, Gerda Wyler, Pfarrerin
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SOMMERCAMP

FAMILIEN-GOTTESDIENST

CHINDERCHILE

Mittwoch, 24. Juni 2026 
16.00 Uhr, katholische Kirche

Chinderchile

MUSIK IN DER KIRCHE

SOMMERCAMP
5. + 6. August 2026, von 9.00–17.00 Uhr
Spiel, Spass, Gemeinschaft

für 1.–6. Klässer/innen
In der ref. Kirche Wiesendangen (kostenlos)
Anmeldschluss: 12.7.2026 bei sabrina.scheuble@kirchewiesendangen.ch

Neckertal SG, mein drittes in 
Dübendorf-Schwerzenbach ZH 
an der Glatt und am Greifen-
see. Nun wohnen wir in  
Kradolf-Schönenberg TG an 
der Thur. 
 
Wie das Wasser, das mich  
immer anzieht, fliesst das  
Leben. Alles bleibt in Bewe-
gung. Ich lasse mich gerne auf 
neue Menschen und Situatio-
nen ein, arbeite am liebsten im 
Team und begleite Jung und 
Alt durch die Veränderungen, 
die das Leben mit sich bringt. 
Dabei ist mir der Glaube ein 
Anker. Worte der Bibel können 
eine grosse Kraft entfalten, die 
in einer krisenhaften Welt  
Orientierung und Hoffnung 
bietet. Vom Konfunterricht über 
Gottesdienste in vielfältiger 
Form bis hin zu Abschieds-
feiern durfte ich dies immer 
wieder erleben. Wort und  
Sakrament, Musik, Gemein-
schaft und Diakonie berühren 
und verändern. Ich freue mich 
darauf, Sie kennenzulernen 
und auf die Zusammenarbeit.
Catherine McMillan

Vorstellung  
Pfrn. Carina Russ

Ich habe in Zürich mein Studi-
um abgeschlossen und meine 
praktische Ausbildung in der 
Stadt Zürich am «Offenen  
St. Jakob» und Langnau a.A. 
absolviert. Seit 12 Jahren  
mache ich Stellvertretungen 
in der Zürcher Kantonalkirche. 
Seit 8 Jahren bin ich Notfall-
seelsorgerin. Ich wohne mit 
meiner Familie in der Stadt 
Zürich. In der Freizeit verbrin-

ge ich Zeit mit meiner Familie 
und mache Sport draussen. 

Warum arbeite ich so gerne 
als Pfarrerin?
Im Pfarramt kann ich über  
den Glauben mit Ihnen im  
Gespräch sein. Die Bibel bie-
tet dabei so wunderbare The-
men, die es sich immer wieder 
neu zu entdecken lohnt. Ge-
rade wenn ich die Bibel lese, 
begegnen mir so viele gute 
und motivierende Lebensbot-
schaften. Was ich zusätzlich 
sehr schätze, sind die Begeg-
nungen mit Ihnen. Ob Taufe, 
ein freundliches Gespräch 
oder Abdankung, wir können 
uns im Glauben unterstützen 
und füreinander da sein. Ich 
erfahre so oft Neues aus den 
Anlässen mit Ihnen. 

Worauf freue ich mich? 
Ich freue mich darauf, Sie als 
Gemeinde und persönlich 
kennenzulernen. 
Falls Sie ein Gespräch  
wünschen, können Sie sich 
bei mir melden  
pfrncarinaruss@gmail.com 
oder 079 851 81 12.
Herzliche Grüsse,
Pfarrerin Carina Russ

ÖKUM. SENIORENREISE

Einladung zumEinladung zum  Familien-Gottesdienst Familien-Gottesdienst 
zum Ende des Schuljahreszum Ende des Schuljahres

für alle 2.–4. Klässler/Klässlerinnen 
Sonntag, 28. Juni 2026, 10–11 Uhr
Ref. Kirche Wiesendangen
Anschliessend sind alle herzlich zum Chilekafi 
eingeladen.
Wir freuen uns auf Dich! Das Vorbereitungsteam
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e Winterthurer VokalEnsemble

La Ruta de la Seda
Eine musikalische Reise ins 16. und 17. Jahrhundert

Leitung: Beat Merz

Samstag, 27. Juni 2026
17:00 Uhr, reformierte Kirche Wiesendangen

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Unkosten. 
Anschliessend Apéro im Kirchgemeindehaus

Mit dem aktuellen Programm verabschiedet sich das Winter-
thurer Vokalensemble von seinem treuen Publikum. Nach über 
vierzig Jahren endet eine Ära: Das Winterthurer Vokalensemble 
wird sich Ende 2026 auflösen. Mit «La Ruta de la Seda» wird 
nochmals ein Programm gezeigt, das seinem Chor-Geist vollauf 
entspricht – farbenreich, weltgewandt und musikalisch aben- 
teuerlustig. Weitere Infos: www.winterthur-vokalensemble.ch

Vorschau:
Die beliebte  
ökumenische  
Seniorenreise mit Car führt 
uns heuer nach

Arenenberg und  
die Insel Reichenau

Montag, 7.9. oder 
Donnerstag, 17.9.
Eine Einladung folgt  
ca. Ende Juni.
Beide Kirchgemeinden und die 
politische Gemeinde Wiesen-
dangen subventionieren dieses 
Angebot. 

Für das Vorbereitungsteam:  
Sozialdiakonin Verena Neff  
und Sozialdiakon  
Walter Breitenomoser



Kalender
Sonntag, 14. Juni 2026 
Konfirmation, Gruppe 1

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfrn. Gerda Wyler und  
Pfr. Michael Baumann
Mitwirkung:  
Sarina Molinari, Gesang; 
Oliver Buchmann, Keyboard; 
Gunnar Eibich, Orgel
Kollekte: Jugendkollekte  
des Zürcher Kirchenrates

Sonntag, 21. Juni 2026 
Konfirmation, Gruppe 2

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfrn. Gerda Wyler und  
Pfr. Michael Baumann
Mitwirkung:  
Sarina Molinari, Gesang; 
Oliver Buchmann, Keyboard; 
Gunnar Eibich, Orgel
Kollekte: Jugendkollekte  
des Zürcher Kirchenrates

Sonntag, 28. Juni 2026 
4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Familien-Gottes-
dienst zum Abschluss  
des Schuljahres
für alle 2.–4. KlässlerInnen
Pfr. Michael Baumann  
und Team 
Mitwirkung:  
Martin Hindermann,  
Blockflöte
Kollekte: Hans Branger –  
Gesundheitsprojekte in Afrika

Sonntag, 5. Juli 2026 
5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Kurt Gautschi
Kollekte: Stiftung Tanne  
für taubblinde Menschen

Sonntag, 12. Juli 2026 
6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. James Liebmann
Kollekte:  
Heks Flüchlingskollekte

Sonntag, 19. Juli 2026 
7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. James Liebmann
Kollekte:  
Centro Evangelico Magliaso

Sonntag, 26. Juli 2026 
8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Matthias Ruff
Kollekte:  
Stiftung Usthi Zürich

KINDER/JUGENDLICHE ERWACHSENE

Taufsonntage
Für einen Tauftermin wenden 
Sie sich bitte direkt an das 
Pfarramt.

Pfr. Michael Baumann:  
052 337 11 20, 079 441 87 75, 
michael.baumann@ 
kirchewiesendangen.ch

Müüsli-Singen
Für Kinder 1–4 Jahre  
mit Begleitperson.

Montag
15. Juni 2026

9.15 bis 9.45 Uhr, mit Znüni
im Kirchgemeindehaus

Anmeldung:  
bei Christina Benz
christina.benz@gmx.ch

Team: Christina Benz,  
Nadine Egeler  
Müüsli Leo und Leonie

Chinderchile

Mittwoch,  
24. Juni 2026
16.00 Uhr  
Katholische Kirche

Infos finden Sie unter
www.kirchewiesendangen.ch

Kolibri
Samstag,  
20. Juni 2026

9.00 Uhr Kirchgemeindehaus

Kolibri-Team
Selina Schnyder und  
Dina Schneider

Infos finden Sie unter
www.kirchewiesendangen.ch

GOTTESDIENSTE

Pfarramt
Pfarrer Michael Baumann
Kirchstr. 3, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 11 20
Mobile 079 441 87 75
Mail: michael.baumann@
kirchewiesendangen.ch

Pfarrerin Gerda Wyler
Mobile 079 555 81 64
Mail: gerda.wyler@ 
kirchewiesendangen.ch

Sozialdiakonin
Verena Neff
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Mobile 077 231 60 79
Mail: verena.neff@ 
kirchewiesendangen.ch

Sekretariat
Rahel Ludwig, Caroline Spiri
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 29 08
Mail: sekretariat@
kirchewiesendangen.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Dienstag- und 
Donnerstagmorgen
08.00–12.00 Uhr 
kirchewiesendangen.ch

Kirchenpflege
www.kirchewiesendangen.ch

AMTSWOCHE

ADRESSEN

für die Ausgabe Nr. 7.2
vom 17. Juli 2026:
Montag, 22. Juni 2026

REDAKTIONSSCHLUSS

15.06.–19.06.	 Gerda Wyler
22.06.–26.06.	 Michael Baumann
29.06.–30.06.	 Gerda Wyler  
01.07.–03.07.	 James Liebmann
06.07.–10.07.	 James Liebmann
13.07.–17.07.	 James Liebmann

IMPRESSUM
Das reformiert.lokal ist eine Beila-
ge der Zeitung «reformiert.» und 
erscheint monatlich. Es wird bei 
Schellenberg Druck AG in Pfäffikon 
klimaneutral auf das 100% Recyc-
lingpapier Refutura der Papierfabrik 
Lenzing (A) gedruckt.

Atempause
Dienstag, 23. Juni 2026, 8.30 Uhr
Dienstag, 7. Juli 2026, 8.30 Uhr

Besinnliche Andacht für Frauen
in der ref. Kirche

Seniorinnen und Senioren
Mittagstisch: 
Dienstag, 30. Juni 2026

11.45 Uhr Restaurant Löwen

Pro Senectute, Ortsvertretung 
Wiesendangen, Anita Furrer,
Telefon 079 308 22 99

Chilezmittag
Freitag, 26. Juni  2026

Cafeteria im Kirchgemeindehaus 
ab 12.00 Uhr

Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt.
Anmeldung bitte bis am Diens-
tag vorher an: Kirchstrasse 6,  
8542 Wiesendangen oder
sekretariat@kirchewiesendangen.ch

Truur-Kafi
Freitag, 26. Juni 2026

Andachtsraum im 2. Stock, 
im Kirchgemeindehaus 
von 9 bis 11 Uhr
Leitung: Pfr. Michael Baumann.
Keine Anmeldung erforderlich.

Zentrum Wiesental
Zweiwöchentlich findet am 
Montagnachmittag um  
14.30 Uhr eine Andacht statt.

15.06.26	 Verena Neff
29.06.26	 Pfr. Michael Baumann

Die Andachten werden von  
Eric Jankovsky (Gemeindeleiter) & 
Walter Breitenmoser (Seelsorger) 
von der kath. Pfarrei St. Stefan 
sowie von Verena Neff (Sozialdia-
konin) & Pfr. Michael Baumann von 
der ref. Kirchgemeinde betreut. Gesucht: 

Katechetin / Katechet
ca. 20–25 %

Infos und Stelleninserat:


